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u nden den tag, Sonnabend und O ro Quartal: 1 Mark bei Abholung 1 Markden. Die m Dienſtag, Donners p olung nmen Sonntag früh 7 Uhr. 20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Markn weeditone greſe Ritterſeage er. es. J Utrirte onnta IIſt. e n en euf dem h 25 Pfg. durch die Poſt.M baa W 101. Sonnabend den 5. Juli. 1879.
keiner Strſeh S Für das laufende Quartal werden noch gute Vorſätze hina m i in. ir kö ü ii ausgekommen ſind, und das Beſte Berlin.“ Wir können uns nun über dieſen offirr n Ebonnements auf den Merſeburger Correſpon e 8 ſind, ſt ffiindbon noch von der Zukunft erwarten. Etwas anders ſciöſen ruſſiſchen Verdruß recht wohl tröſten, abedine eenaien o renn re d ſteht es allerdings mit dem Dr. Falk, deſſen Be wir weiſen auf einen andern Geſtchtspunkt hin. i
ichen San entgegen genommen. fähigung und Charakterfeſtigkeit wir ſtets reſpectirt Es beſtätigt dieſer Verdruß nämlich, daß Fürſt d
ſte Stunde Inſerate finden bei der großen Auflage des haben, doch können wir auch ihm gegenüber nicht Bismarck durch die Regelung der aegyptiſchen Frage

Slaktes die zweckentſprechendſte Verbreitung weiter gehen, denn ihn als ein geſchicktes und zu wiederum die ganze, unerreichte Größe in Bezug n

e verläſſiges Werkzeug in den Händen des Fürſten auf die auswärtige Politik gezeigt hat, die wir inan welhen h Zur Miniſterkriſis Bismarck zu ehe n Werkzeug aber iſt Bezug auf die innere ſo n an ihm ſehen
ſtattfindet un Es heißt, daß die Nachfolger der drei abgehenden nie unerſetzlich, und wie ſchon das alte Sprüch würden.

bots werden

änntliten n Miniſter ſehr raſch ernannt werden ſollen Man wort ſagt es ſind noch nie ſo ſchöne Fiſche S FF
euhn Le ſennt in erſter Linie den Reichstagspräſtdenten aus dem Meere gezogen, daß nicht noch ſchönere Volikiſche Aeberſtcht.

9 w. Seydewitz an Stelle Friedenthals, v. und größere darinnen wären. Wir fügen dieſen Die Wahlen zum öſterreichiſchen Reichs
rat. Puttkamer (Oberpräſident v. Schleſten) an Stelle Schimpfereien nichts hinzu, ſte richten ſich ſelbſt. rath haben eine merkliche Verſchiebung nach rechts
laden don Mi Falks und Dr. Lucius an Stelle Hobrechts.
e wird un d Jür letttern ſollen auch die Herren Unterſtaats herbeigeführt. Sowohl die Radicalen als die geVom Erbfreunde. mäßigt Liberalen haben eine Reihe von Sitzen ver
lizei Ordnung e ſecretair Bitter und Reichseiſenbahnpräſtdent Scheele In Rußland iſt man ſehr erbittert darüber, daß loren. Dagegen haben Klerikale und Nationale

in Vorſchlag gebracht worden ſein. Jedenfalls wird, es Fürſt Bismarck iſt, welcher die gegyptiſche Frage (namentlich die Slovenen in Krain) gewonnen,
ſaltung bie ja zur Genüge ſchon aus der obigen Liſte her zum Austrage gebracht hat. Die offictöſe was der Fortſchritts und der Verfaſſungspartei

vorgeht, der Erſatz von der conſervativſten Sorte Agence ruſſe“ druckt an hervorragender Stelle, ſo entriſſen wurde.ichung ſein. Von beſonderer Bedeutung iſt dies in Be daß es in Deutſchland nicht überſehen werden kann, Die franzöſiſche Deputirtenkaumer hat den

ataſterant ug auf das Cultusminiſterium und den Cultur einen Artikel der „Neuen Welt ab, welcher zu Artikel 1 der Ferryſchen Geſetzvorlage, betreffend
ſindet ſich ampf. Herr v. Puttkamer iſt nämlich auch kirch- nächſt das Eingreifen Bismarcks in die Geſchicke den höheren Unterricht, durch welchen dem Staate
rnehmers ler Regetſonär und gehört zu den 30 vom Kaiſer Europas in den letzten Jahren beſpricht und dann das Recht der Uebertragung der Grade wieder zu
Nr. I. h die Generalſynode berufenen Mitgliedern. Die alſo fortfährt: „Faſt unter den nämlichen Um rückgegeben wird, angenominen.
guli 1879 Ernſervativen nehmen den Mund gewaltig voll ſtänden hat ſich der Einbruch (rruption) des Das italieniſche Miniſterium hat wegen ſei
iſpectot und machen ebenſowenig ein Hehl daraus, was ſie Fürſten Bismarck in die aegyptiſchen Angelegen ner Uneinigkeit mit der Kammer in der Frage der

noch Alles erwarten, wie ſte die abgehenden Mi heiten vollzogen. Einerſeits der unerſättliche Ehr Aufhebung der Schlacht und Mahlſteuer ſeine Ent
iſter nach der auch in Merſeburg hinlänglich be geiz Englands, welches ſich an den materiellen laſſung gegeben. Der Prozeß LambertiniAn

waaren An kannten Manier mit Eſelstritten traktiren. Wie Hülfsquellen, über welche es verfügt, nicht ge tonelli iſt in der Appellinſtanz zu Ungunſten der
rn legesgewiß ſie in die Zukunft blicken, das mag nügen laſſen will, die Mäßigung Rußlands an Klägerin, welche abgewieſen wurde, entſchieden
ſein t dem Hymnus auf die Solidarität erſte ſchaffen Elemente welche Deutſchland von worden.
dale 1 h ünftigen Miniſteriums erſehen, den die „Kreuz Neuem benutzt um vorwärts zu gehen. Das ge Die ruſſiſchen Nihiliſten laſſen ſich durch die
n grohe üng heute anſtimmt, und aus dem wir nur meinſame Intereſſe der Seemächte zweiten Ranges, gegen ſte ergriffenen Maßregeln nicht beirren und

Reiſe d ne Stelle wiedergeben wollen „Nur einem welches England in brutaler Weiſe zurückſtößt, ſetzen ihr Treiben im Dunfkeln fort. Am meiſten
mehr in Niniſterium, welches ſolidariſch dafür lieferte dem Fürſten Bismarck eine Gelegenheit, um leidet darunter natürlich der friedliche Bürger. So
en Vaatz intritt, daß die Bahn des Liberalismus leichten Kaufs unter der kosmopolitiſchen Flagge ſehen ſich die Einwohner von St. Petersburg durch

der innern Politik verlaſſen wird, eine politiſche commerzielle Stellung im Orient zu die neueſte Verfügung des Generals Gurko zwiſchen
ch ürfte es gelingen, die Aufgaben derſerobern, wohin Deutſch and bis jetzt den Fuß noch zwei Feuer verſetzt. Dieſelbe beſtimmt, daß Jeder

See ukünft zu löſen. Und der Ableger der nicht hatte ſetzen können. Das Blatt geht ſodann mann, der ſich durch die anonymen Droh oder
5 reuzzeitung“, der kleine reactionäre „Reichsbote“, auf die von ihr vermutheten Differenzen zwiſchen Erpreſſfungsbriefe einſchüchtern und zu Geldzahlun

auf in b t init derſelben Unverfrorenheit: „Es iſt aber Frankreich und England ein und ſchreibt weiter gen an die Verfaſſer der Briefe bewegen laſſen
burg n mithig, daß der Reichskanzler ſelbſt „Plötzlich erhebt ſich Bismarck und ſtellt ſtch als ſollte, von nun an gleich einem Verbrecher be

h wieder rückhaltslos zu conſerva Vertheidiger der franzöſtſchen Intereſſen hin, was, handelt und zur gerichtlichen Verantwortung ge
Wenn Grundſätzen bekennt und dann wohlverſtanden, nichts als eine Finte iſt, ihm aber zogen werde. Dieſer Ukas verurſachte unter den
den onig bittet, ihm eine Reihe von Gelegenheit liefert, ſich der etwas zu ſehr vergeſſe bürgerlichen Klaſſen eine förmliche Panik, da dieſe

h n haft onſervativen Männern zurſnen Sache Jtaliens anzunehmen und der Oeſter Leute am häufigſten von derlei Brandbriefen be
So wird dem Fürſten Bis reichs So beanſprucht Fürſt Bismack, wie läſtigt werden. Bisher wurden nicht weniger als

ſeine Marſchroute vorgezeichnet. Die Be dies auch auf dem Berliner Congreß geſchehen iſt, 13 Kaufleute und Hausbeſttzer zur Verantwortung
en n n der abtretenden Miniſter hat die „Deutſche die Hauptrolle und zwar unter Zuſtimmung der gezogen, weil dieſelden ſich durch Zahlungen ver

e das Organ der Agrarier, die deshalb Mehrzahl der Mächte, da er die Sache der ſſchiedener Geldſummen an vie revolutionären
f in in mit Dreck gut umzugehen weiß, übernommen. Schwächen (2) gegenüber dem unerſättlichen Eng Propagandiſten losgekauft/ d. h. vor dieſen ihr

n (hreibt. „Nicht die jetzt auf dem Sprunge land in die Hand nimmt Deutſchland Leben und ihre Ruhe geſtchert haben. Die Revo
n a n Männer haben den Fürſten Bismarck erntet heute die Früchte der Gaſtfreundſchaft, welche lutionäre fahren indeſſen fort, Gelder zu erpreſſen
v u und gehalten, ſondern umgekehrt, und es dem Congreſſe in Berlin gewährt hat. Der und Brände zu ſtiften. Vor Kurzem erpreßten
u e en wir recht unterrichtet zu ſein, wenn wir Londoner „Economiſt“ meint, daß die deutſchen ſie von einem Kaufmanne 30000, von einem

n daß ihm dies in letzter Zeit öfter ſchon Panzerſchiffe im Kriegsfalle zwiſchen Rußland und anderen 15 000, von einem Fabrikbeſitzer 40 000
W c geworden iſt. Herr Hobrecht hatte England den engliſchen Schiffen den Suezkanal und einem Privatier 10000 Rubel. All dies
97 ch Niemanden für ſich außer dem Reichs ſperren würden und ſte zwingen, die große Tour Geld floß zu revolutionären Zwecken. Aber auch

Dreſch n nicht einmal den großen Volkstribunen zu machen, um Truppen von Indien nach Europa durch allerhand andere Erſcheinungen documentirt
Gaſhn der ihm auch heute wahrſcheinlich noch kein zu bringen. Das iſt eine Prophezeiung auf ſehr ſich die Thätigkeit des geheimen Comité's. Jn
n h Zeugniß ausſtellen wird als das ein recht lange Zeit hinaus. Ueberdem würde dieſer Dienſt der Nacht vom 15. zum 16. Juni wurden in
e ben r und unbrauchbarer Finanzmann zu ſein. Deutſchlands, ſelbſt wenn er geleiſtet würde, Ruß einigen Gaſſen der Stadt an die Mauern von
ne Herr Friedenthal zwar eine nicht land wenigſtens eben ſo theuer zu ſtehen kommen, unbekannten Perſonen folgende curioſe Plakate
aſ n r Virtuoſität in der Reclame, doch wie England. Der letzte Krieg hat uns die Lehre aufgepickt: Oben waren fünf Galgen aufgezeichnet
Zu n erdienſte mehr auf dem Gebiete der vom Berliner Congreß eingetragen. England und und Unter der Zeichnung ſtanden die Wote:

e ückten Mießmuſchel“ und guter Fiſch Frankreich haben die vom aegyptiſchen Zwiſchenfall. „Zum 25 jährigen Regierungsjubiläum des Tyran
hetſnn n al auf dem ſeines eigentlichen Reſſorts, Wir ſehen alſo nicht, daß man irgendwo anders nen Alexander Nikolajewitſch.“ Die Plakate
n ten chem wir kaum über fromme Wünſche und Urſache gehabt hätte ſich zu freuen, als wie in wurden natürlich von den Poliziſten herabgeriſſen
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Kohlen Verkauf.
preiſen ab Grube Delbrück b. Dieskau:

Prima Briquettes mit 55 Pf. pro

Centner eDampfNaßpreßſteine, großes For
mat, vorzüglich feſt gepreßt mit
Mark 9 28 Pf. pro Tauſend,agsmitOeſ

fuhr der
eide und

Von heute offeriren wir zu Sommer-

Geſiebte HKnorpel mit 30 W. „roHecto

Geſchäfts Verlegung.
Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Um-

gegend erlaube mir die ganz ergebene Anzeige, daß ich mein
Geſchäft von Gotthardtsſtraße 29 nach Gotthardtsſtraße 7
verlegte, mit dem Erſuchen, mir das bisher geſchenkte Ver
trauen auch fernerhin gütigſt bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll

S. Straßburger, Juwelier.G 2
J

ee re e e SSteinkoble Oberſt 27 üliter. ath i rerene n en de atte GGDiGh Solrnltzg, Banſcgegeaſt M IMGrsg bar
Die Gruben- Verwaltung 4 1 4 d 5Be ruben erautn I. e ß Sind Flotet empfiehlt ſich bei billigſter Proviſionsberechnung zumVaaren als e AIle e 9 An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld-

dung mit M c en Heßler sorten und Wechseln, 5anderen Infri e ten Nr. e Dinlösung ſämmtlicher zahlbarer Dins- und Dividendenscheine,

e men e Besorgung neuer Zinsbogen, 4en, ß u p. S S S a SAer n Zum Kinderfest Verloosungs- Controle ſämintlicher W erthpapiere unter Garanter ber
00 l n l Hahmne nach den Sätzen der Reichsbankdaaren ans e e d Ertheilung von Wechsel-Darlehen, 4it Bann Beſtellungen auf Conditorei- und Annahme verzinstieher Gelder ete. ete.

n de gel c 2 r J i r 54 i 3 5.0 9 hen Kuchenwaaren werden ſ r fältigſt aus Zur ſicheren Capital Anlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 ige Werthe vorräthig.

e n G 8 t h ver Packleintnn geführt bei on T er. 89i verwendet wer

pinnmaterialel

j 10 Mk.
iaterialen bei

e en zu Banzwecken, 5“ hoch, pro Etr.
Mark 3,75 Pfg. Pr. Iſd. Fuß
ca. 84 Pfg., einpſiehlt

E. F. Meiſter.
DTräger unch Säulen

billigſt.

Empfehlung.
Den verehrten Krieger, Durner und Geſangver

Linen empfiehlt ſich Unterzeichneter zur Aufertigung von
ſFehnenſpitzen Fahnennägeln und Vereinszeichen.

Umgegen Bi geſchmackvoller Arbeit verſpreche ſolide Preiſe

n C. VAlanck, Gürtler.)attes iſt ſt Degleichen empfehle ich mich den geehrten Herr
ſtattgefin Maſten zum Bronziren von Kronlenchtern und allen

iſ be ihn mein Fach ſchlagenden Arbeiten

mine ßath und sicherste Hüſfe

löß, daß von

Eſſen, h
vgaren mit v

fabrikaten)

Mit den
ſche Zündhöh

einfaches

Die üben
eten in Ki
)etreide und

dede die n u allen KrankheitsArten, gleichviel wie dieſelben von
äuftg de Shlendrian benamſet reſp. getauft ſein mögen, ertheilt

er denn an unumſtößlichen und unanfechtbaren Grundſätzen der Sohlennagel, Pariſer Schrauben 2c. halte zu billig
ſprechen heittünde, welche Medigin in jeglicher Form aus ſten Preiſen beſtens empfohlen.

n Grunde gänzlich ausſchließt, weil auch ſie, wie die
gehenden net ſelbſt für den Körper ein Fremdſtoff iſt und

S S

Den Preis für prima feinen hiesigen Landspeck
ermässige ich bis auf Weiteres auf 42 Pf. pro Pfd.

Prima geräucherten Schinken, nur im Ganzen
abgegeben, offertre à Pfd. 58 Pf.

Joh.
e

schaftlichen als Hausgebrauch; ferner Monumente, Denkmäler, Orna-
mente, Zimmer-, Garten- und Treppenverzierungen aller Art, unter

Zusicherung correcter und Künstlerischer Ausführung der geneigten Beachtung bestens.
Kostenanschläge auf Verlangen gratis.

Für Schuhmacher. onolslänrderllatos Herm
Leiſten, Stiefeleiſen, Hanfgarn, Abſatzſtifte, gleßend felt und ſehr zart empfiehlt

E. Wolf.er e, Brühl
gtähr

aldem geſund, ſo war dies nicht etwa durch die Medizin,
t thorbilde, den ſondern die kräftige Natur beſiegte außer der Krankheit ität empfiehlt

n blei 3 e f 2 p. Je Prima Portland-Cement,n Shi h n Selbſtheilungstriebe. Wurde ein Leidender trob ſowie ſchnellbindenden Gyps in vorzüglicher Qua
Tivoli- Theater.

Sonnabend den 5. Juli 1879Guſtav Elbe.
g. Ah e die Medizin Aber ohne lehtere wäre dieur, die lung eine wirkliche Heilung, wie ſie nachweislich nur
Natur h t das Naturheilverfahren erzielt wird.
t lauter d Weißenfels, Promenade

wies ab
S

Dietze,
Praktikant der Naturheilkunde.

n wahren n

t n etallstiftzähne Gpecialitäh
u geben wen h natürlichen) ſetze ich hermetiſch verſchloſſen in 30

9 wi nnten ein und garantiere 20 Jahre Haltbarkeit.
el
rung und ſofort. Beſeitig. des Zahnſchmerzes c. c.n üben e in Gold Silber und AlfenidWaaren.
muß daß alle aS. Leipziger Straße 71.

t 3 L. Fleiſchhauer,n hen ZJunuwelier und prakt. Zahnkünſtler.

gefälligen Nachricht, daß ich von heute ab das
Reſtaurant

pachtweiſe übernommen habe. Jn e
Ferner le kunſtl. Za ürlichet Wohlwollen beſtens danke, füge ich den Wunſch Graf Jiebenann e e bei, mir daſſelbe auch in dieſem Lokale gütigſt zu f

Theil werden zu laſſen. Für Speiſen und Ge
tranke werde ſtets beſtens Sorge tragen.

S Sgroßes Extra-Concert,
ausgeführt vom Opernperſonal des Tivoli Theaters.

Aufang 8 Uhr.
Entrée: Nummerirter Platz 75 Pf., II. Platz 50 Pf.

Alles Nähere die Tageszettel.
De Sonntag den 6. Juli 1879.

Zum ersten Male:
Der Waſſenſchmied.

Komiſche Oper in 3 Akten von Lortzing.
Herr H. Boldt von
Leipzig als Gaſt.

Lauchſtädt.

Meinen werthen Freunden und Gönnern zur

„Zur grünen Tanne“
Altenburger Schulplatz Nr. 2

Indem ich für das

Achtungsvoll F. Pucher.

e Rn Kechnungsformulare
en alen gangbaren Größen hält ſtets zu ſoliden Preiſen

rräthi Th. Rössner, gr. Ritterſtr. 28.
mwoncen aller Art a die Ualleschen,
Weissentelser, Naumburger ete.,
überhaupt an alle existirenden Zeitungen,
Kreis und Woehenblatter werden prompt

össner (Erpedition des erseburger
i Wondentew), Agentur der Annoncen Expe-

on on J. Barek E Co. in Halle a/8.

Königliches Schauspielhaus,

In zu Originalpreisen befördert durch

Schürzen, Htrümpfen, Kragen,
Stulpen, ſowie Hchärpen- u. Kragen-
bändern, Hoſenkrägern, Hand-
ſſchuhen u. Vorhemden c. zu billig-
ſten Preiſen.

A. Grillo, Burgſtraße.

Zum Kinderfeste empfehle
ich mein Lager von Kinderhoſen,

Sonntag den 6. Juli 1879.
Erziehungsreſultate.

Luſtſpiel in 3 Akten.
Vorher:

I bIei beLuſtſpiel in 1 Akt.
Anfang 5 Uhr.

Dienſtag den 8. Juli 1879.

e Große Soirée
im Kurſagl.

Anfang 8 Uhr. Entrée: 50 Pf.
Ganz neues Programm.



Ungünſtige Verhältniſſe zwingen mich, mein Putz Geſchäft ſtatt nach Vurgſtraſte 5 nah
Markt 2 I. Etage beim Kaufmann Herrn Artus zu verlegen und bitte um geneigtes Wohlwollen.

Hochachtungsvoll R. Kreft.
EXxſra M. em. Rafſümecdle a Pd. 42 P. Krankenkaſſe Auguſta“ e

J

r. s Se Ia Iie E. 177 38 Pf. Monatsconferenz Sonntag den 6. d., Nachmittags
6 Brod kann de in Broden 57 97 39 Pf. t e jeder Branche machen wir

o. ausgesohlagen 44 P. ePrima Vouvia-Bleme-Kosine m 10 P. e e e be e e r n
in hochfeiner Qualität. weitere Auskunft bei Hrn. Schuh

99 Bunte Corimthem 57 7 40 P. e S Vorstand ee ten 18 pe Bestaurant zur Börse22 aus So W atel Reiſs Es naht das Kinderfeſt ſich bald
be 10 Pfd. a Pfd. 17 Pf. Und darauf freut ſich Jung und Alt. e

n

reines pensyly. Petroleum pro Iiter 16 Pf.
Graupen in allen Sorten a Pfd. 19 Pf. e eGries do. n 20 e e er e aP iünna aliesche Weizenstärke, 22 Pf. en e cGrösstes Lager in Colomia van am Platze billigste en nen en e qPreise; man möge sich überzeugen bei Bee S

h

nd Ahreta
an ſt ſt
d de Seit

einen n iſt
an ha
h e in die

F. än. B. C. Saller.Gotthardtsstrasse 8. Des Kinderfeſtes halber iſt
n mein Reſtaurant Sonntag undempfehle ich mein ſtark aſſortirtes Lager in Heidenbändern, Kinder- Montag geſchloſſen. Serller,

krümpfen, weißen und bunten Kinderſchürzen und Hoſen zu ſehr billigenPreiſen. KnabenAnzüge in Drell, Molesgens und Stoff von 3 Markt Haronnooskis Kestauration.
i

e 2 Heute Sonnabend von Abends 27 Uhr abe 50 Pf. an bei M. Schwarz, 18 Burgſtraße 18. knochen mit Meerrettig. Dazu ladet ein d n

h i Foh! Vom vorigen Jahre an w i enDie Braunkohlengrube Dank. en daſſelbe beſtand re em m nachen bei Rossbach de bat, t Kopfe, Herzklopfen, Bruſtſchmerz, Appetit ünd el
loſigkeit, Abnahme der Kräfte e. Da es nach medizin denn

S SS t Gle S e Gebrauch nicht beſſer wurde und der ſie behandelnde nd Meye99 S G c Dr. med. auf Wiederherſtellung keine Hoffnung hatte, i mt ch b en wendeten wir c e 6. April d. J. an den h e
n alt raktikant der Naturheilkunde Herrn Dietze in Weißenofferirt vom I. Juli er. ab bis auf Weiteres krockene und vorzüglich brennende e e der rehectenee en n en e

jetzt wieder wohl. Für das ohne Medizin erzielte ſchöne unReſultat fühlen wir uns verpflichtet, Herrn Dietze und 9 d
d von ihm vertretenen Naturheilkunde öffentlich zu un

e z danken. m nFrankleben, den 25. Mai 1879. vMk. 7,50 pro Tauſend, Karl Mitternacht nebſt granzum Preiſe vonbei Abnahme von mindeſtens 50000 u 7,25 7 Eine unabhängige Frau zum Aus n
e 100000 7,00 5 fahren der Kinder wird geſucht dAuf Verlangen wird Fuhrwerk zu äußerſt billigen Preiſen geſtellt. Kleine Ritterstrasse 16.Roßbach de bat., den 1. Juli 1879. Zum I. Juli wird ein erfahrenes, e

ung reinliches, junges Mädchen als Aufermmannnn -rust. Hartung verlangt anDom 14, parterre, links. on de

Geſchäſts-Verlegung. az e z Ein ordentlicher und zuverläſſiger Mann, der gut mit hMit heutigem Tage iſt das Tapiſſerie- und Poſamentier- Geſchäft von Pferden en verſteht n h n Abel h

s 5 e e G Hempel, Breiteſtraße se Be ä c Ein fleißiges ordentliches Wenn zu Auguſt b
aus der Burgſtraße Nr. 13 Frau Scharre, NeumarttJ e nach Dem Markt N. 29 S Eine Aufwartung wird ſofort geſuchti r 7 Halleſche Straße 12.in das frühere Hammer ſche Haus verlegt worden und bitten bei fernerem Ein SEluſſel ſt am Sonnahend den es Juni verloren
Bedarf um gütiges Wohlwollen. gegangen Abzugeben Unteraltenburg, Winkel

b m Juli 9.Merſeburg, den 3. Juli 1879. Verſenverſamſneg nen e5 3 3 vom 3. Juli 1879. einZum Kinderteste Glavier Unterricht Preiſe mit Meye der Courtage. u
bin ich auch in dieſem Jahre mit reicher Auswahl von wird ertheilt. Anmeld. nimmt die Exped. d. Bl. entgegen. S Kilo, 165- 170 Mk. bez., mittlere 187 n et

Conditoreiwagaren auf dem Feſtplatze. W bez. feinere 197——200 Mk. bez. dMeine Bude befindet ſich zwiſchen dem Magiſtrats C C C o gen 9900 Kilo 142 141 Mk. be nzelte und Herrn Graul. W. Bauer, Wittwe o Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte 135 140 Mk. bez. beſſer3 3 e a re Abends 7 Uhr ab en Mk. bz., feinſte Chevalier 160 165 Mk. bz. Whſe
77 anz ränzchen. erſtenmalz 50 Kilo, 1350-13,80 Mk. bez.Fumn bevorstehenden Kinderfegts nen en arten e en n e t h n

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von Schuhwagren, Karl DIze. un e 50 Kilo 30—30,50 Mk. bez. unZengſtiefeln für Damen und Kinder bei billigſter Preise üböl 50 Kilo, 28 Mk. gefordert.ſtellung und guter Arbeit Runkels Restauration Futtermehl 50 Kilo, 650 Mk. bez. a nJ. Voigt, Neumarkt 74. 2 Heute Abend Sal Kleie Roggen 5,50 Mk. bez. Weizenſchaale 4,50 le
S J t alzknochen. Mk. bez., WeizenGrieskleie 5 Mk. bez. e eHierzu eine Beilage. nd



Bulage zu Nr. 10 des Mexrſebürger Correſpondenten vom 5. Juli 1879.
r die verwittwete Aorſätzlichen Mordes mit der hierfür zu erkennenden war. Dieſer Brief erregte die Aufmerkſamkeit deser Mordprozeß gegen erwitkwete r rief erreg kWohlcln e er ſch und den Ziegeleiarbeiter de al en eng v nete un ver betreffenden Gefängnißbeamten und derſelbe läßt ſich

Kr Ernſt Wilhelm Henning aus Ammendorf nit der Todesſtrafe und Verluſt der bürgerlichen Ehren den ganzen Hergang der Sache von dem Knaben
C e e rechte ſowie wegen Meineids zu vier Jahren Zuchthaus erzählen. Die hierauf angeſtellten Recherchen erdem Schwurgericht in Halle wurde am Dienstag hren Zuchthu en derhandelt, welcher wieder einmal Feigt, bis und gleichem Ehrenverluſt belegt. geben, daß der Vater des Säuglings, Anſorg, ſelbſt

ein r Grade der Verworfenheit ein einmal auf der Thäter des Vergiftungsverſuchs iſt, welchese Uguſ en Bahn beſindliches Weib ſinken kann. Der Provinz und Umgegend. Verbrechen derſelbe ſchlietzlich auch eingeſteht. An
u 6. d. Nun d iſt nach der Darſtellung der „S.-Z4 folgendern et J. wurde auf der Landſtraße beiß Der Oberförſter Heiſe zu Gnewau iſt z wollte ſich der linnentatonetoſten fur da

jeder Vrante Leichnam des Arbeiters Kiepſch geſunden, z Kind entledigen. Glücklicherweiſe war der Mordnen un An tendorf ln n welche das Herz durchbohrt hatten auf die durch Penſtonirung des Oberförſters Holt erſuch mißgluckt, denn das Kind lebt heute noch,
n e e e e etkeigefthet, Die Eheftan des Todten erledigte Oberförſterſtelle zu Glücaburg im Regie nd die Geſchworenen verurtheilten den Anſorg zu

n e c er Leiche ein großes Jammergeſchrei und rüngebezirk Merſeburg verſetzt worden. 3 Jahren Zuehthaus
re Rechte ſt et damit den Arbeiter Bruder aus Ammen Das in Magdeburg projectirte Geſangsſh. bezeichne lichen Mörder, weil der Todte r Aus Gera und Altenburg wird mitgeeiten e n e nen e Heerde neahg n detten. Be es haben i daß n den e ehe
tiſtraſe d BHender wurde gefänglich eingezogen, bald aber wieder Vereine aus ſie a M v 9 b Ländchen von geſchäftlichem Nothſtand nichts zu

dern eſſen da er ein Abt nahen konnte. Nunmehr Halle Läpzig, Merſeburg, Bernburg üren iſt. Die Fabriken gehen ſott.
lenkte ſich der u auf die eihe Wer n Schkeuditz c. ihr Erſcheinen angemeldet. Am

d deren Zuhalter Henning welche Beide denn auch Hauptfeſttage (Sonntag, den 20. d.) findet einZur bin h heſtiet n an e erene ege r Konrn, in e zu dieſem de vom Localnachrichten.
e v rfeſt ſich h e en da hngettager Henning, a Pelchem der feſtgebenden Verein aufs Schönſte decorirten Merſeburg, den 5. Juli 1879.

An nd ſlte auch heute verbieb. Henning läßt ſt ſolgender. Saale des „Odeum ſtatt. Aus dem reichhaltigen Unſere auswärtigen Leſer machen wir auch
e maßen aus: Er kam im Jahre 1876, nachdem er eine Programm, welches aus einem geiſtlichen und an dieſer Stelle darauf aufmerkſam, daß unſer
e Zuchthaueſtrafe von Jahre et e e en weltlichen Theil beſtehen wird, ſeien einige Piecen Kinderfeſt am nächſten Montag gefeiert wird.
e a e W n „Dreierhanschen wie „Der 24 Pſalm“ von Julius Otto, „Die Die diesjährigen Ferien des köngl. Kreisge
lter t ren Die Klepſchen Eheleute nahmen ihn in Koſt Allmacht“ von Lachner „Thürmerlied“ von van richts hierſelbſt beginnen mit dem 21. Juli und
iſch und zar, nd Logis, Die Zuneigung der Kiepſch zu dem Henning Eyken, „Mignon“ von Nagiller und „Brudertreue“ dauern bis zum 31. Auguſt d. J. Während
wündere datirt ſeit Ende des Jahres 1878, ſeit dieſer Heit bis vom Dirigenten des Wehrig ſchen Manner Geſang dieſer Zeit ruht der Betrieb aller nicht ſchleunigen

den ſoll t haben Beide im intimſten Umgange geſtanden. 9 hrig 5 g c tan nach i e were achten den Kiepſch wiederholt auf vereins, Hermann Richter hervorgehöbein. Der Sachen und haben die Parteien und Rechtsan
lemal s Deilen ſeiner Ehefrau aufmerkſam er machte der zweite Feſttag (Montag) wird einem Ausfluge wälte ſich in dergleichen Sachen aller Anträge und
bei mir et ſelben auch Vorhaltungen hierüber doch wußte ihn die nach dem „Herrenkrug“, Mittageſſen im „Schützen Geſuche zu enthalten. Schleunige Geſuche müſſen
m ſein. Frau immer wieder zu beſchwichtigen. Kiepſch ſetzte hguſe“, Beſuch des „Friedrich WilhelmsGartens“ als ſolche begründet und als FerienSachen be

C. Sil ne e e e eng a und der Beſichtigung der Sehenswürdigkeiten der zeichnet werden. Gehen andere Geſuche ein, ſo iſt
d n ſ dem Henning reiſte ſchließlich Ende 1877 der Entſchluß Stadt gewidmet ſein. deren Erledigung während der Ferien nicht zu er

tes halb den Kiepſch t a nete ſchaffen, dann könnten ſie Am 30. Juni fand in Eiſenach die Ge warten
Sonntq e e Mrento en e neralverſammlung der Mitglieder des deutſchen Nach 8 40 des Gerichtsverfaſſungsgeſetes

5 en hen de ſich kheils bei der Kiepſch auf Vereins für naturgemäße Lebensweiſe (Vegetarianer) vom 27. Januar 1879 tritt bei den Amtsge
en. Kwahrt die ihm die verauslagten 6 Mk. 60 Pf. ſür ſtatt. Auf Antrag eines Majors v. Flotow wurde richten alljährlich ein Ausſchuß zuſammen welcher
O. Sallen Klieferte Koſt anrechnete. Am 80. Juli 1878 war Henning beſchloſſen, bei Behörden und Vereinen zu peltitio außer aus dem Amtsrichter und einem Staatsver

S wieder bei der Kiepſch und es wurde verabredet, die niren, daß in öffentlichen Jnſtituten der Zwang waltungsbeamten aus ſieben aus den Einwohnern
Jestaurih n er er e r en zur Fleiſchnahrung abgeſtellt und daß der Obſtbau des Amtsgerichtsbezirks von der Kreisvertretung zu
de .7 u t dies ſollte bedeuten, daß ihr Mann auf Nachtſchicht wäre. gefördert werde. Ein Herr Bohrmann legte Proben e Vertrauensmännern e Für die
den en M ber Nacht zum I. Aug. kommt Henning nach vor, wie man in der Kleidung ſämmtliche thieriſche bei den Amtsgerichten des dieſſeitigen Kreiſes zu

e un n Ammendorf ſindet das ominöſe Zeichen und wird u der Stoffe zu vermeiden habe, namentlich empfiehlt er ſammentretenden Ausſchüſſe hat der Kreistag in

ſind en e e en er n arg Baumwolle, Gummi, Holzfaſer, Metall, Stroh u. ſeiner Sitzung am 26. Juni er. nachſtehend ver
c Appetite i e gen a erpaſe. Um e Uhr verläßt Henning dergl. Als Vereins Vorſtand wurde gewählt zeichnete Herren gewählt a. für den Amtsbezirk

Da es n die Klepſche Wohnung ſchleicht durch das Dorf und ſtößt BaltzerNordhauſen, L. MaiBerlin, Staffel- Leipzig. Merſeburg 1) den Rentier Lorenz, 2) den Stadt
ind der ſee anf den nichts Arges ahnenden von der Gaudich ſchen Die Verſammlung war im Ganzen nur von etwa rath Kops, 9) den RegierungsSeeretär Wolny

ein n wegte er u e ehe 20 Herren und 6 Damen beſucht An der Feſt 9 den Srtorichter Emmerich in Zöſchen, 5) den
herrn De h n Henning im Brotbentel bei ſich, die Kiepſch hatte ihn tafel lietz ſtchs auch für ander Leute zur Noth Ortsrichter Günther in Oberkriegſtedt, den
en Leiden i borher in der Stube gefragt, „ob er das Ding (Piſtol) leben denn die Gerichte beſtanden aus Kräuter Ortsrichter Brauer in Spergau, 7) den Ortsrichter
ne Medizin en auch mit hätte. Henning giebt dicht vor Kiepſch ſtehend ſuppe, Kohlrabi mit PeterſilienKartoffeln, Eier Siegel in Frankleben; b. für den Amtsbezirk
e n e r derſelbe t n e e I kuchen Blumenkohl und Bratkartoffeln, Flammerie Lützen den Magiſtrats Aſſeſſor Planer in
urheilkunde ift e e Ken en n v ehe an mit Vanille-Tunke, Eingemachtes, Salat, Obſt, Lüten, 2) den Zimmermeiſter Müller in Lützen,
879. alt ſolches neben die Leiche zu legen, wie ihm die Butter und Käſe. den Amtsvorſteher Bock in Kleinſcheorlopp,
itternagt u epſch geheißen, damit die Leute glauben ſollten. s Vor dem Schwurgericht in Gotha kam in den Amtsvorſteher Stellvertreter Franke in Dehli
Frau zur en nen h e lehten Tagen ein Fall zur Verhandlung, der a. S., 5) den Ortsrichter Weißhuhn zu Wigſcher
ird geſih ne Strafe verdient be er hatte unter dem Einſtuße die größte Theilnahme für einen unſchuldig zu 3 dorf, 6) den Ortsrichter Wacker in Teüdis
Ritters trat her Kiepſch gehandelt, ſie habe ihm ſo lange zugeſeßt, bis Jahren Gefängniß verurtheilten Knaben erregte. den Ortsrichter Lindner in Altranſtedt c. für den
d ein erſcſſ zugeſagt Die Kiepſch hingegen beſtreitet, daß ſie Der verheirathete Fabrikarbeiter Anſorg aus Mehlis, Amtsbezirk Schkeuditz: den Wagenfabrikanten
en l n Lnning zum Morde verleitet, ſte giebt nur s Pater von Kindern, unterhielt mit einer Wittwe G. Wenzel in Schkeuditz 2) den Maſchinenfabri e

e n W d e e n e e ne ein Verhältniß, das nicht vhne Folgen blieb. Das kanten Leopold daher 9) den Ortsrichter Franke in
14, partn den in dieſer Angelegenheit geleiſteten Eid falſch abge Kind der Wittwe wurde 6 Wochen nach ſeiner Ge Enuewitz den ehemaligen Ortsrichter Rackwitz

ben ſich alſo eines Meineides ſchuldig gemacht habe. hurt von dem 12 Jahre alten Sohne der Wittwe in Beuditz, 5) den Ortsrichter Möritz in Ober
Charakteriſtiſch ſind noch folgende Umſtände Als die hef ſeiner Nachhauſekunft in einem Zuſtande auf thau, 6) den Gutsbeſitzer Felgner in Röglis;

i ä ee e e en a e n ehe e n d eseſet A d Redeel de keſelbe, ung da ſt auch weiter nichts als das Geſpräch Phosphor und Schwefel ſchließen ließ. Mitarbeiter den Amtobezirk Lauchſtädt den Kämmerern ne auf Henning u e n daten Mörder e e Anerg beſchuldigten den Knaben der Begehung Wehle in Lauchſtädt, 2) den Gutsbeſitzer Ferdinand

Scharen ln en denn See müſſen e e des Verbrechens und ſchlugen auf den Knaben ſo Lauterbach daſelbſt, 3) den Bürgermeiſter Karguth
habt befand e e e e in aber Um lange los, bis er vor Schmerz laut aufſchrie: „Ja, in Schafſtädt, H den Ortsrichter Boltze in Nieder

e Knden und gebar im März d. J. im Gefängniß zu ich habe es gethan Während dem ſteht c. An clobigkau, 5) den Amtsrichter Hochheim in Groß
ſende Halle in Kind das aber bald nach der Geburt ſtarb. ſorg in der offenen Thür und ſteht der barbariſchen gräfendorf, 6) den Schiedsmann Schöllner in
teraltu n u r ſuchte die Kiepſch ſich dem ine Mißhandlung des Knaben zu. Nachdem die Holleben, 7) den Amtsvorſteher Reubarth in

ne e ehe e de en e ate r We n i e e ei 1879 Schriftſtuck begeht ſich auf die gemachten Ausſagen des Gensdarm den Knaben zu einem Geſtändniß und Die Subalternbeamten des hieſtgen Kreis
z der öpun Henning auf die nun in andere Hände fallenden ſchönen in der vor dem Kreisgericht zu Gotha ſtattgehabten gerichts befinden ſich in ſehr mißmuthiger Stimmung,

Mk be Sachen der Kiepſch und ſchließt mit der Verſicherung Hauptverhandlung wiederholt der ängſtliche Knabe welche wir aber für vollkommen gerechtfertigt
Mk. e Weg n s mr en n Dich h e in ebenfalls das Geſtändniß und wird zu einer 3 erachten. Bis heute ſind dieſelben noch völlig im

r ünterſuchungsha en erd S daß jährigen Gefängnißſtrafe verurtheilt. Jm Gefäng Unklaren über ihre Beſtimmung bei Eintritt der
ſebalter n er aus dem Walten das Haus mit Staket, Wohnſtube, niß zu Jchtershauſen findet der Knabe eine liebe Gerichtsorganiſation am 1. October. Die Ver

le laſſen w s 5 d 4 2 2 2 3Wehen was indeſſen abgelehnt wurde. Da Henning fundigt ſich dabei in der liebevollſten und zärtlich ſollten oder nicht. Die Nachtheile, die für ſie
e e en e n eine r e e ſten Weiſe nach dem Befinden des Kindes, wegen hierdurch entſtehen, kann Jedermann leicht ſelbſt

Selhiife zum Mord, zugezogen. Henning wurde wegen deſſen beabſichtigter Vergiſtung er verurtheilt worden bemeſſen. Unſerm Bedünken nach hätte man in

1380 den die Mordſzene ſelbſt und die dabei betheiligten hoſle Behandlung, geſteht, daß er das Verbrechen heiratheten unter ihnen waren dadurch vorgeſtern
n ne e er e gewiß en. an dem Kinde nicht verübt und erzählt, wie man am 3., dem Tage mit welchem das Miethkündi
Mt. ber liche Art und Weiſe, ſein Gewiſſen zu en aſten. Geſtaändni b Er recht erlif ſicht im Stand ine Enthen Henning ſtellte ſogar den Antrag dies Kunſtwerk bei ihn zu dem eſtändniß gezwungen habe. r gung recht erliſcht, nicht im Stande, eine Ent

t h den Herren Geſchworenen zur Anſicht zirkuliren zu ſchreibt an ſeine Mutter die Wittwe und er ſcheidung zu treffen, ob ſte ihre Wohnung kündigen



Berlin dieſe Calamität voraus ſehen und ſich
etwas beeilen können.

Herr General v. Gotſch hatte vor einigen
Tagen das ſeltene Jagdglück, eine Trappe zu ſchie
ßen. Das mächtige Thier hatte über 5 Fuß Flügel
ſpannweite.

Geſtern würde auf der Bahnſtrecke Merſe
burgCorbetha und zwar unter dem rechtſeitigen
Geleiſe der eiſerne Oberbau vollendet. Damit
iſt die Holzſchwellenlage beſeitigt und ruhen die
Schienen nunmehr auf 10 Schritt langen, halb
rund gebogenen, mit ihren Kanten und einer Mittel
rippe aufliegenden eiſernen Platten, die wiederum
auf je 10 Schritt Diſtanz eine eiſerne querliegende
Unterlage haben. Die Befeſtigung der Schienen
auf dem Plattenrücken ſowohl als auch die Ver
bindung der Längs und Quer Unterlage geſchieht
durch Schraubenmuttern. Die Anlage macht einen
äußerſt ſoliden Eindruck.

Die Ruchloſtgkeiten auf unſerm ſtädtiſchen
Friedhofe werden mit Beharrlichkeit fortgeſetzt. Faſt
täglich verſchwinden Blumen und Kränze von den
Grabern, die liebende Herzen geſchmückt und es iſt
wahrhaft betrübend, daß ruchloſe Buben hier ſtraf
los in das Eigenthum Anderer eingreifen dürfen.
Möchte doch das Publikum ſelbſt vor Allem etwas
mehr Aufmerkſamkeit an tieſer Stätte enthalten,
ſtch aber auch an geeigneter Stelle die Einſicht Bahn
brechen, daß bei dem jetzigen Umfange des Platzes
die Auſſtcht des Todtengräbers allein nicht genügt,
daß aber auch bezüglich des Zutritts der Kinder e
ohne Begleitung Erwachſener verſchärfte Verbote
erforderlich ſind.

Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
S Der land wirthſchaftliche Verein Bedra beab

ſichtigt am 8. und 9. d. eine Stuten und
Fohlenſchau zu veranſtalten.

S Jn der vorigen Woche wurde den durch die
Rinderpeſt geſchädigten Viehbeſitzern in Lützen vie
geſetzlich feſtgeſtellte Entſchädigung im Betrage von
ca. 42000 Mk. aus der hieſigen Regierungshaupt
kaſſe ausgezahlt.

S Ende voriger Woche fing der Fiſchermſtr.
Wolfermann in Döllnitz in der Elſter einen Hecht
von ca. 94 em Länge und 24 Pfd. Gewicht.

S. Am Sonntag feierte der KriegerVerein in
Schkeuditz ſein 25 jähriges Jubiläum. Zu der
Feier hatten ſich auch eine größere Anzahl aus
wärtiger Vereine eingefunden. Den Mitgliedern
des Vereins iſt vom Kaiſer bei dieſer Gelegenheit
die Erlaubniß zum Tragen einer vom Verein ge
ſtifteten Denkmünze am ſchwarzweißrothen Bande
ertheilt worden. Dieſelbe, in ThalerGröße, von
vergoldeter Bronze, zeigt auf einer Seite das Bruſt
bild des Kaiſers mit der Umſchrift: „Wilhelm der
Glorreiche, deutſcher Kaiſer“ und auf der andern
die Jnſchrift: „Zur Erinnerung an's 25 jährige
Jubiläum des Krieger Vereins zu Schkeuditz 1879,“
ümgeben von einem Eichenkranz.

Theater.
Die „Fledermaus“ iſt hier ſchon einmal unter

der Gleſinger'ſchen Regie gegeben worden, irren wir
nicht, ſo war es von Halle aus im vorvergangenen
Winter. Den Vergleich zwiſchen jener und der Vor
ſtellung am vorigen Montag dem Publikum überlaſſend,
können wir von der letztern nur ſagen, daß ſie
uns nach jeder Richtung hin vollkommen befriedigt hat.
Auch hier erkennen wir in erſter Linie die Sorgfalt
des Herrn Capellmeiſters Enslin und die vorzügliche
Haltung des Orcheſters an. Die Hauptrollen lagen in
den Händen unſerer erſten Kräfte, unter welchen
wiederum das Eiſenſtein'ſche Ehepaar, Hr. Grünberg
und Frl. Lorenz, ſowie Hr. Dir. Gleſinger als
Gefängnißdirector beſonders hervorragten. Herrn
Grünberg's ſchöner, ausgiebiger Tenor erſchien uns von
beſonderer Friſche, ſein Spiel zeichnete ſich durch einen
liebenswürdigen Leichtſinn und Bonhommie aus, das
war der richtige Typus des Wiener Lebemannes, wie er
den Librettiſten vorgeſchwebt hat. Frl. Lorenz über
raſchte uns durch die elegante Sicherheit, mit welcher ſie
die ihr als Opernſängerin immerhin ferner liegende
Rolle der Roſalinde beherrſchte, die Auffaſſung derſelben
war correct und, was uns beſonders anſprach, bei aller
Lebendigkeit decent. Jhr prächtiges Organ entfaltete
ſich in ſeiner ganzen Fülle im Czardas des zweiten
Akts, welchen wir für die gelungenſte Nummer der
Operette halten. Hr. Gleſinger ſpielte mit köſtlichem
Humor, namentlich in der Scene nach der durchſchwärmten
Nacht. Frl. Stadthaus ſang die Adele, ſie war,
wie uns ſchien, im erſten Akte nicht ganz gut disponirt,
dafür aber im dritten Akte (bei der ſog. Talentprobe)

durchweg befriedigend. Wir wiederholen es hier noch ein
mal, daß es den Geſang der in Rede ſtehenden Künſt
lerin bedeutend heben würde, wenn es ihr gelänge, ihre
große Neigung zum Tremoliren zu unterdrücken. Frl.
Mahler, die auf dem Zettel irrthümlicherweiſe in den
Eheſtand erhoben worden war, hätte als Prinz Orlofs-
ky etwas energiſcher auftreten können, ſonſt durfte man
ganz zufrieden ſein. Hr. Rudolfi geſtaltete zunächſt
durch ſeine Stimme den Alfred zu einer ſehr ange
nehmen Leiſtung, dann aber, wenigſtens in unſern
Augen, dadurch, daß er die Rolle mit keckem Humor und
nicht mit Frivolität oder gar roh ſpielte, was leider
ſehr viele Vertreter derſelben thun. Sehr gut war Hr.
Müller als Notar Falke, die etwas malitiöſe Art der
Auffaſſung entſpricht der Situation und wurde von Hrn.
Müller glücklich durchgeführt. Hr. Schröder war als
Advokat Blind recht drollig. Hr. Weiß eignet ſich
gar nicht zum Froſch, ſein Kunſtgebiet iſt ein anderes,
wir hätten an ſeiner Slelle lieber Hrn. Bunke geſehen.
Der Chor war beſonders ſtark, unter den Damen Kullrich,
Tollhaus, Wurmband und Hrn. Gnadenreich vermutheten
wir auswärtige Dilettanten.

Am Dienſtag wurde der alte gute „Blitzableiter“
gegeben, in welchem Frl. Roſſi und Hr. Müller
ganz allerliebſt ſpielten. Das zweite Stück des Abends
„Sein Mephiſto“ iſt der Beſprechung nicht werth,
ſeiner unmotivirt langen Scenen und Dialoge halber
verdiente daſſelbe „Der Bandwurm“ zu heißen. Wir
geben ſchließlich einem uns gegenüber vielfach geäußerten
Wunſche nach möglichſter Abkürzung der allzu langen
Zwiſchenpauſen Ausdruck und ſchließen uns demſelben
an, Heute Abend findet eine Soirée, veranſtaltet vom
Opernperſonal, ſtatt, ähnlich wie die bekannten Spiréen
in Lauchſtädt, jedoch ohne nachfolgenden Tanz. Das
Programm iſt, wie der Leſer aus dem Zettel erſehen
wird, ein gewähltes und abwechſelungsvolles und wird
wohl nicht verfehlen, Anziehungskraft auszuüben. I.

Anzeigen.Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenaber
keine Verantwortung

Am Sonntag den 6. Juli predigen
Domkirche. 9 Uhr: Herr Superintendent Jürgens aus

Niederbeunga.

2 Uhr: fällt aus.
Stadtkirche. 9 Uhr: Herr Prediger Richter.“)

2 Uhr Herr Paſt. Heineken.
AUeumarktskirche. Herr Prediger Albertz.
Altenburger Zirche. Herr Paſtor Gruner.
Fatholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt.
Antrittspredigt. Jm Vormitt.-Gottesdienſte

ſindet die Ordination und Einführung des Predi
gers Herrn Richter ſtatt.

Kirchen Nachrichten von Lauchſtädt. Juni.
Geboren ein Sohn: dem Hdb. Andrä; eine

Doch ter: dem Bade-Reſtaurateur Eberhardt; dem Bürg.
und Stellmachermeiſter Böhme; dem Hdb. Magdeburg.

Geſtorben: Jgfr. M., des Cantors Arnold T., im
26. J., an Tuberculoſe.

Mobiliar- und Sattlerwaaren-Auction
in Merſeburg.

Sonnabend den 5. Juli, von Pormitt. /29 Ahr an,
ſollen im hieſigen Rathskellerſaale 1 Schreibſecretair,
Tiſche, Sophas ec., ſowie auch ein großer Reſt neue
Sattlerwagaren, als div. Koffer, Reiſe und Umhänge
taſchen, Jagdutenſilien u. dergl. mehr, inel. 2 Dutzend
neue Senſen c. meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigert werden.

Merſeburg, den 30. Juni 1879.
A. Rindfleisch,

KreisAuctions-Commiſſar u. GerichtsTaxator.

Freiwilliger Hausverkauf in Venenien
vor Merſeburg.

Das den Glaß'ſchen Erben zugehbrige, allhier in
Venenien unter Nr. 9 gelegene Wohnhaus mit Hof,
Ställen, ſchönem Garten und Feldplane ſoll Mitt
woch den 9. Juli er Nachmittags 4 Uhr, im Hauſe
ſelbſt meiſtbietend verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige
hiermit einlade.

Merſeburg, den 2. Juli 1879.
A. Rindfleisch, Kreis-Auctions-Commiſſar i. A.
Schennen Verpachtung in Merſeburg.
Eine große Scheue in der Karlſtraße iſt ſofort

n rn durch den Auct. Comm. Rinädlleisch
erſelbſt.

iſt noch abzugeben in hieſigerBettſtroh Neumarktsmühle.
M an der Halleſchen Straße belegenes, neu er

bautes Wohnhaus, enthaltend 5 Stuben, 3 Kammern,
2 Küchen, Keller und Torfgelaß nebſt Garten bin ich
willens unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen.

Näheres Nußbaumallee Nr. 2b.
Ein Ladentiſch iſt zu verkaufen

Preußerſtraße 18.

Klageformulare
ſtets vorräthig bei Th. Rößuer, Buchdruckerei,

gr. Ritterſtr. 28.

ine Nähmaſchine, eine DreſchmaſchiE und ein ländliches Gaſthaus

Morgen Feld reſp. 2 Morgen Gemeinderecht
zu verkaufen. Das Nähere beim Feilenhalle
Letsech, Saalſtraße Nr. 3.

Circa 2000 Stück nene
Dachſteine u

kleine Ritterſtraße 12

Gang Azöll. Rad, beſchlagen, billig zu verkaufen
Ammendorf Nr. 95.

Er zweiſpännige Dreſchmaſchine mit Göpel, tief ſtehend
in ſehr gutem Zuſtande, iſt billigſt zu verkaufen

Nähere Auskunft ertheilt
Th. Nell, Breiteſtraße Nr. 2

Ein Logis von 2 bis 3 Zimmern
nebſt Zubehör, durchaus gut ge-
halten, wird per I. October er.
zu miethen geſucht.
Entree und Brunnen iſt Bedingung
Adreſſen unter V. K. an die Expe-
dition d. Bl.

Ein Logis renjetzt ab zu vermiethen
kleine Ritterſtraße 16.

En Familienlogis iſt zu vermiethen und kann ſofort
bezogen werden; zu erfragen Kreuzſtraße Nr. 3,

parterre links.
Denmarrt Nr. 10 ſind mehrere Logis zu vermiethen

und 1. October zu beziehen.
Hehhruv Nr. 3 ſind zwei Logis zu vermiethen zu

erfragen Markt 13.
Er Logis an ein paar einzelne Leute iſt zu ver

miethen und zum I. October zu beziehen
Vorwerk Nr. 12.

Ein Logis iſt zu vermiethen
Oberbreiteſtraße Nr. 20.

De Etage Neumarkt Nr. 714 iſt zu vermiethen
und kann ſogleich oder den 1. Oetober bezogen

werden.

Heu Straße 5 a. iſt die BelEtage, beſtehend
aus 9 Piecen Küche mit allem Zubehör, zum l.

October zu vermiethen.
Er Logis, parterre (24 Thlr. ſowie ein Logis für

18 Thlr. ſind zu vermiethen Schmaleſtr. 10
weit Stuben ſind zu vermiethen, eine möblirt, beide
ſofort zu beziehen gr. Sixtiſtraße Nr. 5.

De ſeither vom Hrn. Reg Secr.Aſſ. Rindfleiſch be
wohnte Logis in der 2. Etage meines Hauſes

Burgſtraße 8 iſt zu vermiethen und zum 1. Oetober
d. J eventuell auch früher zu beziehen.

A. Seidel.
Es freundliche Erkerſtube mit 2 oder 3 Kammern

iſt an eine einzelne Perſongzu vermiethen und ſo
fort zu beziehen Clobigkauerſtraße Nr. 9
Altzuneurger Schulplatz Nr. 6 iſt eine Etage be

ſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, Entree, Küche
und Zubehör, an ruhige Leute zu vermiethen und J.
October oder auch früher zu beziehen.
M tergitenburg Nr. 1 ſt ein Familienlogis zu ver

miethen und 1. October zu beziehen.
Philipp Gaab.

An der Stadtkirche Nr. 3 iſt ein Familienlogis
zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen.

Philipp Gaab.

Markt Nr. 35
M an der Halleſchen Straße gelegenes ven er

bautes Wohnhaus mit Zubehör iſt im Ganzen oder
getheilt zu vermiethen und per 1. October a. oder
früher zu beziehen.

Eir Wohnung zu vermiethen

Hermann Zorn, Carlſtraße e

Wohnungs Anzeige.
Hiermit die ergebenſte Nachricht,

daß meine Wohnung ſich nicht mehr
Roßmarkt, ſondern Saalſtraße
Nr. 12 befindet

Fran milie Schuöder-
VermiethungsBüreau.

Wohnungs Veränderung.
Meinen werthen Kunden zur gefaälligen Nachricht

daß ich meine Wohnung von der Delgrube Nr. 6 nach den

R S S a Nurbei Herrn Kaufmann Emil Wolf verlegt habe
Weißnaherei von J. Lühr

Me werthen Kunden zeige hierdurch ergebenſt an
daß ſich meine Wohnung von jetzt ab nicht mehr

Burgſtraße ſondern Oelgrube Nr. G befindet
H. Kühn, Schneidermſtr.

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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